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TURGI

De Josef treit’s  
i d’Wält
Das Kinder- und Jugendtheater Turgi 
zeigt sein alljährliches Weihnachts-
spiel. Wie jedes Jahr wird für ein Kin-
derheim in Äthiopien gesammelt. Jo-
sef lebt und lebt und lebt – und er fragt 
sich, warum dies so sei. Er schaut zu-
rück auf die Zeit vor über 2000 Jah-
ren, und am Ende des Weihnachts-
spiels wird ihm klar, weshalb er im-
mer noch hier ist. «Ich bewahr die 
Gschicht für immer i mim Herze, und 
viillicht bin ich so alt worde, dass ich 
sie euch und no viele andere Mensche 
cha verzelle!» Das Kinder- und Ju-
gendtheater freut sich auf viele Men-
schen in der reformierten Kirche. Alle 
sind herzlich willkommen, und wie die 
jungen Schauspieler am Ende des Stü-
ckes sagen: «Mir wünschet euch allne 
e schöni Wiehnacht.»

Freitag, 24. Dezember, 17 Uhr
Reformierte Kirche, Turgi

BADEN: Buchpräsentation «Zeitgeschichte Aargau 1950 bis 2000 im Historischen Museum

Die jüngste Geschichte von A bis Z
Historikerin Ruth Wiederkehr 
aus Ennetbaden präsentierte 
im Historischen Museum das 
Buch «Zeitgeschichte Aargau 
1950–2000».

Es ist ein dickes Buch, das die Histori-
sche Gesellschaft Aargau in Auftrag 
gegeben hat (dazu auch das Interview 
mit Patrick Zehnder auf Seite 7). Er-
schienen ist «Zeit geschichte Aargau 
1950–2000» Mitte November, und seit-
her touren die acht Autorinnen und Au-
toren durch die verschiedenen Bezirke 
im Kanton Aargau. Anfang Dezember 
machte die «Tournee» Halt im Histori-
schen Museum Baden. Rund vierzig 
Personen waren vor Ort oder im Live-
stream mit dabei. «Am Schluss meiner 
Ausführungen sollen Sie neugierig ge-
worden sein auf das Buch», sagte die 
Ennet badener Autorin und Historike-
rin Ruth Wiederkehr zu Beginn. 

Sie präsentierte anschliessend ver-
schiedene Geschichten aus den Kapi-
teln, die sie zusammen mit ihrer Co-
Autorin Annina Sandmeier-Walt ge-
schrieben hat. «Unsere Themen waren 
die Kultur, aber auch Konsum und Re-
ligion», erklärte sie. Ihr Referat glie-
derte sie nach dem Alphabet, begann 
bei der in Rupperswil auf gewachsenen 
Sängerin Lys Assia, die 1956 als ein-
zige Schweizerin je den Concours 
d’Eurovision gewonnen hat. Wieder-
kehr erzählte von weiteren «Stars» 
aus dem Aargau, so Papa Moll oder DJ 
Bobo, machte Ausflüge an verschie-
dene Konzerte, Feste und Festivals im 

Kanton – an das Folkfestival Lenzburg 
etwa – und zeigte die Bedeutung von 
Kunst im öffentlichen Raum. In ihrem 
Kapitel zum Konsum spielten neben 
Rivella oder der Rösti im Beutel aus 
Lenzburg auch die Zweifel Pomy-Chips 
aus Spreitenbach eine zentrale Rolle.

Dreizehn Wochen im Kino
Den Abschluss von Wiederkehrs Refe-
rat bildete eine Anekdote aus der Ba-
dener Kinogeschichte: «Der Sexual-
aufklärungsfilm ‹Das Wunder der 
Liebe› lief 1968 im Nachbarskanton 
nur auszugsweise – in Baden aber un-
zensiert, und dies dreizehn Wochen 

ununterbrochen, weil man aus Zürich 
anreiste!» Im Anschluss an ihr Refe-
rat führte Wiederkehr den 50-minüti-
gen Film «Stromland» vor, der mit 
dem Buch erschien. Der Film ist ein 
«zeitgeschichtliches Porträt über den 
Aargau» entlang der Flüsse. «Bei mir 
wurden zahlreiche Erinnerungen ge-
weckt, anderes habe ich neu erfahren 
heute Abend», meinte ein Besucher 
nach der Vorführung.

Buch und Filme zum Projekt
Das im November erschienene Buch 
bildet das wissenschaftliche Rückgrat 
eines vierjährigen Projekts, das die 

jüngste Geschichte des Aargaus unter 
die Lupe nimmt. Damit ist der Aargau 
der erste Kanton der Schweiz, der seine 
Vergangenheit in der zweiten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts aufarbeiten liess. 
Wirtschaft, Politik, Kultur, Sport, Me-
dien, Raumplanung, Bevölkerungsent-
wicklung und der facettenreiche Alltag 
bilden die einzelnen Kapitel, die umfas-
send in Wort und Bild dargestellt sind.

Die Autorinnen und Autoren 
schöpften bei ihrer Arbeit aus den 
 üblichen Text- und Bildquellen, aber 
auch aus dem nach 1950 reich spru-
delnden Schatz von audiovisuellen Be-
ständen und von Fotoarchiven.  RS

Arbeiterinnen waschen bei Zweifel Pomy-Chips die Kartoffeln, Mitte 1980er-Jahre  BILD: ZVG | ETH-BIBLIOTHEK, E-PICS

HINWEISE DER REDAKTION

Redaktionsschluss für einge-
sandte redaktionelle Texte ist  
je weils am Freitag um 9 Uhr. Nach 
diesem Zeitpunkt können Einsen-
dungen für die aktuelle Ausgabe 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
Die Redaktion behält sich vor, spä-
ter eingesandte Texte in einer kom-
menden Ausgabe zu publizieren.

Bilder mit ungenügender Qualität 
werden ohne Rückmeldung nicht 
abgedruckt.  Die Redaktion
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